
Der Klimawandel ist eines der dringlichsten The-
men weltweit. Die gravierenden Auswirkungen 

auf die Gesundheit der Bevölkerung und auch die 
wirtschaftlichen Folgen sind schon heute überall 
auf der Welt zu spüren.

Die Gesundheitsbranche verantwortet 5,2 Prozent 
der Treibhausgas-Emissionen in Deutschland. Ein 
wesentlicher Anteil daran entfällt auf die Kran-
kenhäuser. Das Potential für eine wirksame CO2-
Reduktion ist erheblich. Die fehlende Investitions-
finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen hat aber 
bislang den umfassenden Klimaschutz in den Kran-
kenhäusern ausgebremst.

Angefangen bei einzelnen Krankenhäusern und 
Trägern über die regionale, nationale und inter-
nationale Ebene will die Deutsche Krankenhaus-
gesellschaft unterschiedliche Herausforderungen 
beleuchten, Lösungsansätze diskutieren und kon-
krete Maßnahmen aufzeigen, damit Krankenhäuser 
befähigt werden, ihren Beitrag zur Bekämpfung des 
Klimawandels zu leisten.

Was können und was müssen wir tun, um den Aus-
wirkungen des Klimawandels entgegenzuwirken? 
Wie können wir den Ressourcenverbrauch und die 
CO2-Emissionen reduzieren und wie können wir uns 
an unabwendbare Klimaveränderungen bestmög-
lich anpassen? 

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft bietet mit 
dieser Veranstaltung Gelegenheit zur Diskussion 
mit Politik, Wissenschaft und Praxis sowie zur 
Inspiration durch erfolgreiche Praxisbeispiele aus 
dem In- und Ausland.

ANMELDUNG:

Es handelt sich um eine hybride Veranstal-
tung. Der Livestream wird über unsere Webseite  
www.dkgev.de übertragen und ist frei zugänglich 
(keine Anmeldung nötig).

Für eine Teilnahme vor Ort melden Sie sich bitte 
verbindlich bis zum 5. Dezember 2022 unter  
www.dkgev.de/klimaschutzimkrankenhaus an.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, werden die 
Plätze chronologisch nach Eingang der Anmeldung 
vergeben.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Presse
stelle der DKG unter 030 39801-1021 oder presse-
stelle@dkgev.de.

Zur Anmeldung: 
www.dkgev.de/klimaschutzimkrankenhaus

KLIMASCHUTZ IM KRANKENHAUS 
Brauchen wir eine Klimaschutzbewegung als eine Facette 

der Nachhaltigkeitsdebatte für das Gesundheitswesen?

12. Dezember 2022

Ort: Hotel Aquino, Hannoversche Str. 5B, 10115 Berlin  

http://www.dkgev.de
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Vormittag: 	� Nachhaltigkeit, Gesundheit und Krankenhaus – Impulse von der nationalen, 
regionalen und internationalen Ebene 

10:00 Uhr 	� Begrüßung  
Nachhaltigkeit & Klimaschutz im Krankenhaus  
Dr. Gerald Gaß (Vorstandsvorsitzender, DKG) 

10:15 Uhr 	� Video-Grußwort  
Klaus Holetschek (Bayerischer Staatsminister für Gesundheit und Pflege)

10:20 Uhr 	 Key Note  
	� Klimawandel, Hitzewellen und die Folgen für Mortalität und Morbidität  

in Deutschland  
Prof. Dr. Wilfried Endlicher (Seniorprofessor, Geographisches Institut, 
Humboldt-Universität Berlin) 

10:50 Uhr 	� Die gesetzliche Verpflichtung zur Klimaneutralität. Wie die Krankenhäuser  
der Bundesrepublik die Generationenaufgabe bewältigen können. 
Oliver Wagner (Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie) 

11:25 Uhr 	 Nachhaltigkeit im Krankenhaus aus internationaler Sicht –  
	 Persönliche Erfahrungen und internationale Beispiele  
	� Prof. Dr. Edda Weimann (Kinderärztin, Medizinische Direktorin, TU München)

11:45 Uhr 	 Klimaschutz im Krankenhaus aus regionaler Sicht. Berlin wird Grün  
	 Marc Schreiner (Geschäftsführer, Berliner Krankenhausgesellschaft e.V.)

12:20 – 13:15 Uhr 	 Mittagspause 

Nachmittag: 	 Krankenhäuser können Klimaschutz – Berichte aus der Praxis  

13:15 Uhr 	 Klima- und Ressourcenschutz – Chefsache im Krankenhaus  
	� Dr. Marc Hoffmann (Universitätsklinikum Jena, Zentrum für Gesundheits-  

und Sicherheitsmanagement, Stabsstelle Umweltschutz) 

13:35 Uhr 	 Klimawandel – Auftrag für Gesundheitsfachberufe  
	� Professor Dr. Sebastian Schellong (Vorsitzender der DGIM 2020/2021, 

Chefarzt II. Medizinische Klinik, Städtisches Klinikum Dresden) 

14:10 – 14:30 Uhr 	Kaffeepause 

14:30 – 15:30 Uhr 	Good-Practice-Diskussionsrunde  
	 - �Thomas Voß (Kaufmännischer Direktor, Kliniken Münster und Lengerich, 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe für Psychatrie)
	 - �Andrea Schmidt-Rumposch (Pflegedirektorin und Vorstand,  

Universitätsklinikum Essen)
	 - �Irmgard Wübbeling (CFO der Sana Kliniken AG und Verantwortliche für 

Nachhaltigkeit im Konzern)
	 - Dr. Matthias Albrecht (Geschäftsführer, Krankenhaus Hubertus)

Moderation Vormittag: Prof. Dr. Henriette Neumeyer (Stv. Vorstandsvorsitzende, DKG)
Moderation Nachmittag: Dr. Christian Schulz (Geschäftsführer, KLUG)


